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Das Wichtigste zuerst: Die besten 
Spieler der Partie, Patrick Bula vom 
EHC Aarau und Bruno Brechbühl von 
den Huttwil Falcons, wurden ausge-
zeichnet durch den Nikolaus und den 
Schmutzli. Es war dies der Schluss-
punkt hinter einer Partie, welche für 
die «Falken» harzig begann, aber mit 
einem komfortablen Resultat endete.

Mühsamer Beginn
War es die Verunsicherung nach der 
Niederlage gegen den SC Unterseen-
Interlaken, welche die «Falken» 
hemmte? Oder war es die clevere 
Spielweise des EHC Aarau, welche die 
Huttwil Falcons nicht so recht aus den 
Startlöchern kommen lassen wollte? 
Die Gäste, mit dem Selbstvertrauen 
von zuletzt drei Vollerfolgen in Serie 
gestärkt, verhielten sich genau so, wie 
man gegen die «Falken» spielen muss. 
Defensiv diszipliniert, auf die Zerstö-
rung des Spiels des Favoriten ausge-
richtet, mit Befreiungsschlägen den 
Rhythmus des Favoriten störend und 
selbst auf die Chance lauernd. Mit  
dieser Taktik gingen die Aarauer in der 
16. Minute sogar mit 0:1 in Führung. 
Beim Heimteam stimmten viele klei-
ne Details nicht. Pässe fanden den 
Adressaten nicht oder konnten von 
diesem nicht angenommen werden. 
Teilweise war keiner dort, wo norma-
lerweise einer sein sollte. Die Aarauer 
liessen in der Schlussphase des Start-
abschnitts etwas nach, was die Platz-
herren gnadenlos ausnützten. Bruno 
Brechbühl und Remo Altorfer sorgten 
mit zwei schönen Treffern für die 

«Falken»-Führung zur ersten Pause.  
Die Gastgeber fanden nun besser ins 
Spiel und entwickelten ab dem zwei-
ten Drittel deutlich mehr Druck auf 
das gegnerische Tor. Prompt gelang 
Dino Altorfer in der 24. Minute der 
Treffer zum Ausbau der Führung. Da-
nach schlich sich jedoch ein weiterer 
Mangel ins Spiel der «Falken» ein: das 
Auslassen von Grosschancen. 

Schnelle Entscheidung 
Was die Huttwiler zuvor verpassten, 
holten sie gleich zu Beginn des 
Schlussdrittels nach. Innerhalb von 
weniger als zwei Minuten entschieden 
Bruno Brechbühl mit seinem zweiten 
Treffer (41.) und Alain Sägesser (42.) 
das Spiel. Die Partie wurde ab der 46. 
Minute durch die beiden Linesmen 
Jörg Maag und Marcel Mathys souve-
rän zu Ende geleitet, nachdem Head-
schiri Roland Simonet, von einem 
Puck getroffen, verletzt ausschied. 
Präsident Heinz Krähenbühl sah einen 
souveränen Pflichtsieg seiner «Fal-
ken»: «Wir entschieden die Partie nach 
anfänglichen Schwierigkeiten souve-
rän für uns. Aber an der Chancenaus-
wertung müssen wir noch arbeiten. 
Und auch in der Defensive offenbar-
ten wir Mängel.»� Bruno Wüthrich
 
Matchtelegramm: 5. Dezember. – NSC Huttwil. 
– 306 Zuschauer. – SR: Simonet, Maag/Mathys. 
– Tore: 16. Hildebrand (Siegwart) 0:1. 18. Brech-
bühl (Dähler) 1:1. 20. R. Altorfer (Stoller) 2:1. 24. 
D. Altorfer (Kindler, Malicek) 3:1. 41. Brechbühl 
(Gerber, Othmann) 4:1. 42. Sägesser (Schütz) 
5:1. 51. Bieri (R. Altorfer) 6:1. 57. Guazzini (Sä-
gesser) 7:1. 60. Eichenberger (Wälti, Siegwart/ 
Auschlüsse Born, Othmann) 7:2. – Strafen: Hutt-

wil Falcons 6x 2 Minuten; Aarau 4x 2 Minuten. 
– Huttwil Falcons: Pfister; Stoller, Born; T. Weg-
müller, D. Wegmüller; Kindler, Malicek; Brech-
bühl, Gerber, Othmann; R. Altorfer, D. Altorfer, 

Bieri; Guazzini, Sägesser, Schütz; Dähler, Bla-
ser. – Bemerkungen: Head-Schiedsrichter Ro-
land Simonet in der 46. Minute verletzt ausge-
schieden.

«Falken» zu stark für den EHC Aarau
1. Liga, Gruppe 2: Huttwil Falcons – EHC Aarau 7:2 (2:1, 1:0, 
4:1). Die Huttwil Falcons rehabilitierten sich zumindest teil-
weise für die Niederlage vom letzten Mittwoch in Interlaken 
und schlugen den EHC Aarau deutlich mit 7:2. Noch stimmten 
jedoch viele Details im Spiel der «Falken» nicht.

EISHOCKEY

Ein arger Dämpfer

NLA: EHC Biel – SCL Tigers 2:0 (1:0, 
0:0, 1:0) / HC Fribourg-Gottéron – SCL 
Tigers 3:4 (0:3, 0:0, 3:1). Zwei Spiele – 
zwei Niederlagen. Die SCL Tigers bo-
ten aber gegen Fribourg eine Partie 
mit viel Unterhaltungswert. Einen 
0:3-Rückstand vermochten sie auszu-
gleichen, verloren dann aber doch 
noch mit 3:4.
Gegen Biel und Fribourg waren am 
Wochenende zwei wichtige Spiele an-
gesagt, um die Teilnahme bei den 
Playoffs weiter zu festigen. Die Fans 
hofften auch Punktezuwachs. Die Op-
timisten rechneten mit sechs, die Pes-
simisten mit drei Zählern. In der Ab-
rechnung aber sind es nun null Punkte. 
Und auch keine Tore in Biel. Nach dem 
Sieg gegen Davos am letzten Dienstag 
mussten die Langnauer genau 113 Mi-
nuten und 54 Sekunden warten, bis sie 
den Puck wieder im gegnerischen Tor 
versenken konnten. Dies nach einem 
0:3-Rückstand gegen Fribourg am 
Sonntag. Doch da keimte wieder Hoff-
nung auf, und die Emmentaler konn-
ten sogar noch den Ausgleich erzielen. 
Sie machten im letzten Drittel mäch-
tig Druck und schnürten den Gegner 
oftmals in seinem Drittel ein. Doch 
den Emmentalern war das Glück in 
diesem Sonntagsspiel nicht hold. Zu-
dem mussten die Tiger gegen die 
Schiedsrichter ankämpfen. In der 36. 

Minute erzielte Blum ein reguläres Tor, 
doch die Unparteiischen entschieden, 
dass zuvor Bieber ein Foul begannen 
hätte. Ein krasser Fehlentscheid. Es 
war nicht der einzige Fehlentscheid, 
denn die Fribourger konnten die Lang-
nauer nach Lust und Laune ohne 
Straffolge in den Rücken checken. Es 
bleibt zu hoffen, dass sich die SCL Ti-
gers durch diese Niederlage nicht aus 
dem Konzept bringen lassen, denn be-
reits am Freitag kommen die Lakers. 
Vielleicht gibt es ja da wieder Punkte-
zuwachs. Und die Playoffs sind noch 
nicht weg.  � mjl

Matchtelegramme: 5. Dezember. – SCL Tigers 
– Gottéron 3:4 (0:3, 0:0, 3:1). – Ilfishalle. – 6550 
Zuschauer (ausverkauft). – SR: Reiber/Kämpfer, 
Mauron/Schmid. – Tore: 9. Mowers (Birbaum, 
Aubin/Ausschluss Sprunger!) 0:1. 14. Jeanin 
(Casutt) 0:2. 19. Aubin (Lachmatow, Mowers) 
0:3. 43. C. Moggi (Sutter, S. Moggi) 1:3. 54. S. Mo-
ser (Blum, Reber/Ausschluss Wirz) 2:3. 57. S. 
Moser 3:3. 58. Aubin (Mowers, Lachmatow) 3:4. 
– Strafen: SCL Tigers 4x 2 Minuten; Fribourg 7x 
2 Minuten. – SCL Tigers: Schoder; Murphy, 
Blum; Lüthi, Reber; Naumenko, Ch. Moser; 
Gmür, Flückiger; S. Moggi, Sutter, C. Moggi; Hel-
fenstein, Bieber, S. Moser; Brooks, Camenzind, 
Daigle; Haas, A. Gerber, Cunti.

6. Dezember. – Biel – SCL Tigers 2:0 (1:0, 0:0, 
1:0). – Eisstadion Biel. – 4936 Zuschauer. – SR: 
Kurmann, Mauron/Schmid. – Tore: 19. Trutt-
mann (Bordeleau, Jackmann/Ausschluss Peter!) 
1:0. 47. Salmonsson (Peter/Ausschluss Cunti) 
2:0. – Strafen: je 4x 2 Minuten.  – SCL Tigers: 
Conz; Murphy, Blum; Lüthi, Reber;  Naumenko, 
Gmür; Ch. Moser; S. Moggi, Sutter, C. Moggi; S. 
Moser, Bieber, Helfenstein; Books, Camenzind, 
Daigle, Haas, Gerber, Lemm; Cunti.

Bruno Brechbühl steuerte zwei Tore zum schlussendlich klaren Erfolg über Aarau bei. 
� Bild: Marcel Bieri

Statt Punktezuwachs gab es für die Langnauer am Wochenende eine Bruchlandung 
(auf dem Bild der Langnauer Matthias Bieber im Spiel gegen Biel). � Bild: Keystone

Resultate und Tabellen
NLA
ZSC Lions – Biel� 4:1 (0:0, 2:1, 2:0)
Kloten – Zug� 2:3 (0:1, 0:1, 2:1)
Ambri-Piotta – Lakers� 2:4 (0:1, 1:3, 1:0)
Bern – Davos� 3:2 (0:1, 1:1, 2:0)
Biel – SCL Tigers� 2:0 (1:0, 0:0, 1:0)
Gottéron – ZSC Lions� 10:5 (4:2, 4:1, 2:2)
Rapperswil-J. – Lugano� 2:0 (1:0, 1:0, 0:0)
Servette – Kloten� n.V.  1:2 (0:0, 0:0, 1:1)
Zug – Ambri-Piotta� n.P.  5:4 (2:1, 1:3, 1:0)
Lugano – Bern� 3:2 (0:0, 3:2, 0:0)
SCL Tigers – Gottéron� 3:4 (0:3, 0:0, 3:1)
Servette – Davos� 1:4 (0:0, 0:3, 1:1)

	 1. Bern	 31	 17	 4	 3	 7	 94:  74� 62
	 2. ZSC Lions	 30	 18	 1	 5	 6	 121:  95� 61
	 3. Servette	 31	 16	 4	 3	 8	 102:  76� 59
	 4. Zug	 31	 17	 2	 2	 10	 93:  78� 57
	 5. Davos	 30	 16	 3	 1	 10	 104:  73� 55
	 6. Kloten	 31	 11	 6	 2	 12	 87:  83� 47
	 7. Lugano	 31	 10	 5	 2	 14	 101:109� 42
	 8. Gottéron	 31	 12	 2	 1	 16	 90:102� 41

	 9. Rapperswil-J.	 30	 13	 0	 1	 16	 79:  85� 40
	10. SCL Tigers	 32	 9	 2	 5	 16	 101:123� 36
11. Biel	 31	 10	 1	 3	 17	 78:109� 35
	12. Ambri-Piotta	 31	 4	 2	 4	 21	 69:112� 20

NLB
Basel – Ajoie� n.V.  5:6 (2:1, 1:3, 2:1)
Olten – Lausanne � 1:2 (1:1, 0:0, 0:1)
Visp – Thurgau� 5:1 (2:1, 2:0, 1:0)
Chaux-de-Fonds – Sierre� 4:5 (3:3, 1:0, 0:2)
Ajoie – Olten� 2:5 (0:1, 0:2, 2:2)
Thurgau – Chaux-de-F.� 7:3 (2:1, 3:1, 2:1)
Lausanne – Basel� 9:3 (5:0, 3:1, 1:2)
GCK Lions – Visp� 5:8 (3:2, 2:4, 0:2)

	 1. Visp	 22	 15	 4	 1	 2	 118:  66� 54
	 2. Olten	 22	 15	 0	 1	 6	 94:  62� 46
	 3. Sierre	 22	 10	 3	 4	 5	 83:  68� 40
	 4. Lausanne	 24	 13	 0	 1	 10	 96:  78� 40
	 5. Ajoie	 23	 11	 2	 2	 8	 84:  80� 39
	 6. Chaux-de-F.	 23	 9	 1	 2	 11	 81:  99� 31
	 7. Langenthal	 23	 9	 1	 0	 13	 66:  81� 29
	 8. Thurgau	 23	 8	 0	 2	 13	 78:  94� 26

	 9. GCK Lions	 24	 5	 2	 0	 17	 73:109� 19
10. Basel	 22	 5	 1	 1	 15	 60:  96� 18

1. Liga, Gruppe 2
Thun – Wiki-Müns.� n.P.  2:3 (0:2, 0:0, 2:0)
Adelboden – Lyss� 1:7 (0:3, 0:3, 1:1)
Zuchwil R. – Unterseen-Int.� 5:1 (1:0, 3:1, 1:0)
Huttwil Falcons – Aarau� 7:2 (2:1, 1:0, 4:1)
Burgdorf – Zunzgen-Siss.� 4:3 (0:1, 3:0, 1:2)

	 1. Huttwil Falcons*	18	 16	 0	 1	 1	 97:36� 49
	 2. Lyss*	 17	 14	 1	 0	 2	 97:36� 44
	 3. Burgdorf	 17	 9	 2	 1	 5	 54:48� 32
	 4. Wiki-Müns.	 18	 8	 2	 1	 7	 59:57� 29
	 5. Unterseen-I.	 17	 8	 1	 2	 6	 75:71� 28

	 6. Zuchwil Regio	 17	 8	 1	 1	 7	 64:59� 27
	 7. Aarau	 17	 7	 0	 1	 9	 67:73� 22
	 8. Brandis	 17	 4	 3	 2	 8	 50:63� 20
	 9. Thun+	 17	 5	 0	 2	 10	 66:91� 17
	10. Zunzgen-Siss.+	 17	 1	 4	 1	 11	 52:78� 12
	11. Adelboden+	 16	 0	 0	 2	 14	 27:96� 2

* für Masterround 1–5 und Playoffs qualifiziert.
+ in der Masterround 6–11.

Der WM-Achtelfinal ist für die Schweiz möglich

Die Schweiz trifft in der WM-Vorrunde im nächsten Sommer in Südafrika auf Eu-
ropameister Spanien (16. Juni, 16 Uhr), Chile (21. Juni, 16 Uhr) und Honduras (25. 
Juni, 20.30 Uhr). Für die Nati von Ottmar Hitzfeld ist die Vorrunde machbar. Im 
Achtelfinal dürfte dann aber bereits Schluss sein: Als mögliche Gegner warten Fuss-
ballgrössen wie Brasilien, die Elfenbeinküste oder Portugal.  � Bild: Keystone

Resultate und Tabellen
Super League
YB – Xamax� 1:0 (0:0)
Basel – Bellinzona� 3:2 (1:2)
Luzern – Aarau� 6:0 (2:0)
GC – Zürich� 1:0 (0:0)
Sion – St. Gallen� 2:1 (1:0)

	 1. YB	 18	 13	 2	 3	 43:20� 41

	 2. Basel	 18	 10	 4	 4	 41:27� 34

	 3. Luzern	 18	 8	 5	 5	 33:26� 29
	 4. Xamax	 18	 7	 5	 6	 34:25� 26
	 5. GC	 18	 8	 2	 8	 31:24� 26
	 6. Sion	 18	 7	 5	 6	 29:31� 26
	 7. Zürich	 18	 6	 5	 7	 31:29� 23
	 8. St. Gallen	 18	 6	 5	 7	 26:26� 23

	 9. Bellinzona	 18	 4	 3	 11	 25:51� 15

	10. Aarau	 18	 1	 4	 13	 11:45� 7

FUSSBALL

Ein verfrühtes  
Weihnachtsgeschenk 
 
Mixed, Stärkeklasse B, Gruppe 2: 7 
Zwärge Thörigen – Volleyteam 90 b 
1:3. Ein eher schwaches Koppigen 
reiste im ersten Schneegestöber nach 
Thörigen und traf auf ein noch schwä-
cheres Heimteam. Es kam während 
den vier Sätzen kaum Stimmung auf, 
und schlussendlich siegte das Team, 
das weniger eigene Fehler produzierte. 
Einzig in den ersten beiden Sätzen 
kam wenigstens vom Resultat her et-
was Spannung auf. Im ganzen Thö-
riger Spiel schlichen sich zu viele Miss-
verständnisse, schlechte Abnahmen 
und als Folge davon ungenaue Pässe 
ein, sodass ein Angreifen mit Druck 
gar nicht möglich war. Die Koppiger 
bedankten sich für das Geschenk und 
gewannen klar und deutlich mit 3:1. 
Für das Team aus Thörigen wird es 
wichtig sein, dieses Spiel möglichst 
schnell zu vergessen und nach vorne 
zu blicken. Sie können mehr als sie 
diesmal geboten hatten. � pst
Matchtelegramm: 30. November. – MZH Thö-
rigen. – 2 Zuschauer. – SR: P. Schär. – Sätze 27:25, 
25:27, 16:25, 18:25. – 7 Zwärge Thörigen: M. 
Gautschi, R. Hofer, B. Küffer, Y. Weidmann, F. 
Küffer (Captain), M. Weidmann, HJ. Burri, M. 
Beck.

Resultate und Tabelle
Mixed, 2. Stärkeklasse, Gruppe B
Thörigen – Volleyteam 90 b � 1:3 
Frutigen a – Oberburg � 3:2 
Aarberg – Bremgarten � 3:0

1. VBC Frutigen a 	 6	 12� 18:  2 
2. Volero Aarberg	 6	 8� 14:  9 
3. 7 Zwärge Thörigen	 6	 8� 13:  9
4. VBC Lyss a	 6	 6� 12:11 
5. VC Oberburg	 6	 4� 12:15 
6. Volleyteam 90 b	 6	 4� 9:13 
7. Mäntigschreck Bremgarten	 6	 4� 8:15 
8. 	VC Uettligen b	 6	 2� 5:17

VOLLEYBALL


